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ì§//(S°M!)Ì)WII3Ì> Wieso sind Sie hier? Ich komme ursprung-
SVEN ADOLPH lieh aus Konstanz und bin über Umwege im De-
INDUSTRIAL DESIGNER signburo Greutmann-Bolzern in Zurich gelandet
KONSTANZ, DEUTSCHLAND Nach einem Jahr wollte ich mich selbststandig

machen. Ich besass aber nur ein B-Visum, das

ALTER keine selbstständige Tätigkeit erlaubte Ohne die
43 Jahre Hilfe der Zürcher Fachstelle fur Selbststandig-

aiicdm niiMp
erwerbende und ohne den Einsatz ihres Leiters

Fachhochschule für Gestaltung, Schwäbisch-Gmünd,
Donato Ponzl° hatte es woh[ nlcht geklappt. Aus-

Cranbrook Academy of Art, Bloomfield Hills, USA serdem half mir Roman Grazioli, der damalige
Präsident der Swiss Design Association SDA.

o-i-,„n, L j. r, • ,- Wo haben Sie vorher gearbeitet? Nach dem
Seit 2001 selbststandig; Designburo Momentum, Zürich

Fulbright-Stipendium arbeitete ich bei Montgo-
W0HN0RT mery Pfeifer in San Francisco, der Designagentur
Winterthur Fitch in Boston, Philips Design in Wien und James

Ìn^E^ImE^EÌt'~ lmne '" Mal[and Danach kam lch nach Zunch-

iggg Hier oder anderswo - wo arbeiten Sie lie-
ber? Die Schweiz bietet ein gutes Umfeld für unser

>www.momentum.ch kleines Büro Das Design liegt auf hohem Niveau,
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die zentrale Lage in Europa erlaubt einen grossen

Aktionsradius. Der Fokus liegt, wie auch in

Deutschland, auf ingeniösen Lösungen, auf

Präzision im Detail Die Italiener sind verspielter. Sie

sind aber auch begeisterungsfahiger und

experimentierfreudiger, «Ja, aber...» hört man selten.

Der Designer wird als Kunstler wahrgenommen
und respektiert Nur die Entlöhnung ist, entsprechend

dem niedrigen Wohlstand, eher gering In

den USA ist Design eine reine Dienstleistung. Man

löst ein Problem zu einem bestimmten Preis in

einer bestimmten Zeit. Dafür sind die Berufsaussichten

und Verdienstmöglichkeiten ungleich besser

als in Europa, wo es ein Überangebot an

Designern gibt. Es ist in den USA immer noch recht

einfach, einen interessanten und herausfordernden

Job zu finden und schnell viel Verantwortung

zu übernehmen. Um Berufserfahrung zu sammeln,

ist das ideal. ME, Foto: Markus Frietsch
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